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ah. Die Systemmedien machten
im Januar 2018 den bis heute
nicht vollständig aufgeklärten
Fall des Sexualwissenschaftlers
Helmut Kentler bekannt. Dieser
vermittelte Ende der 60er Jahre
mit Einverständnis der Berliner
Senatsverwaltung Kinder aus der
Obhut des Jugendamtes an pädo-
phile Kreise. Er lehrte und
forschte danach noch 20 Jahre
lang an der Uni Hannover und
wurde für diese Straftat weder
angeklagt noch verurteilt. Erst

jetzt fordern einige Politiker die
lückenlose Aufklärung des Falles.
Gleichzeitig berichteten die Me-
dien über eine neue Berliner Kita-
Broschüre*, mit deren Hilfe die
Erzieherinnen geschlechtliche
und sexuelle Vielfalt aktiv in die
frühpädagogische Arbeit einbe-
ziehen sollen. Was allerdings ver-
schwiegen wurde, sind die Zu-
sammenhänge zwischen beiden
Berichten. So war an der Ent-
wicklung der neuen Broschüre
für Berliner Kindertagesstätten

der bekannte Gender-Sexualpäda-
goge Prof. Stefan Timmermanns
beteiligt. Dieser gibt öffentlich zu,
in der Tradition jenes Helmut
Kentlers zu stehen, dessen Ziel
die Legalisierung der Pädophilie
war. Jeder Journalist, der solche
wichtigen Zusammenhänge ver-
schweigt, macht sich zum Steig-
bügelhalter abartigster Interes-
sen pädophiler Lobbygruppen.
[1]

INTRO
Obwohl es zu keiner Zeit um-
fangreichere Maßnahmen zum
Schutz von Familien gab als
heute, scheint es, dass Familien
und Kinder noch nie schutz-
loser waren. Auch der Bildungs-
stand wird bei vielen Kindern
trotz umfangreicher Maßnah-
men immer schlechter. Soge-
nannte Kinderschutzgesetze,
Kinderrechte, Frühwarnsys-
teme bei Kindeswohlgefähr-
dung oder Bildungsreformen
entpuppen sich bei genauer
Betrachtung und in der Praxis
nicht nur als nutzlos, sondern
sogar als getarnte Schädigung
von Familien und Kindern.
Nun können sich Kinder nicht
wehren. Sie brauchen Erwach-
sene, die sich mit einem guten
Herzen für ihr Wohl einsetzen.
Diese S&G-Ausgabe richtet
sich daher auch an all jene
aufrichtig um das Wohl der
Kinder bemühten Jugendamts-
mitarbeiter, Pädagogen, Rechts-
anwälte und Journalisten, sich
mit nachfolgenden Fachstim-
men auseinander zu setzen.

Die Redaktion (ah./wh.)

Neue Kita-Broschüre – Medien verschweigen pädophile Wurzeln

*„Murat spielt Prinzessin, Alex hat zwei
Mütter und Sophie heißt jetzt Ben“

Fürsorgliche Inobhutnahme oder Kinderraub?
ah. Im Jahr 2015 wurden in
Deutschland über 35.000 Kinder
von Jugendämtern aus ihren Fa-
milien geholt. Dabei lag laut dem
deutschen Fachanwalt für Famili-
enrecht Rainer Bohm nur bei
einem Drittel der in Obhut ge-
nommenen Kinder der Verdacht
auf Misshandlung oder Miss-
brauch vor. Die anderen zwei
Drittel, rund 23.000 Kinder, wur-
den laut seiner Aussage allein
aufgrund von Beziehungspro-
blemen, Krankheit, Depressi-
onen eines Elternteils, schulischen

Schwierigkeiten, Überforderung
nach Scheidung der Eltern oder
Rivalitäten zwischen den Ge-
schwistern, von ihren Familien
getrennt. Nur zwei Jahre später –
im Jahr 2017 – spricht Frau Dr.
Andrea Christidis, Psychologin
und Rechtsexpertin in einem In-
terview bereits von rund 80.000
Familien, denen man die Kin-
der wegnahm. Offiziell sind es
„Inobhutnahmen“ zum Schutz
vor Gewalt und Missbrauch.
Doch auch sie redet von faden-
scheinigen Gründen bei Kin-

desentzug und von einem
monströsen Wirtschaftssystem,
dem fremduntergebrachte Kinder
viel Geld einbringen. Sie spricht
von Mitarbeitern im Bereich des
Kinderschutzes, die sich ver-
mehrt sexuell an Kindern vergrei-
fen. Frau Dr. Christidis klagt
zudem eine Machtstruktur an, die
sich durch korrupte und zum Teil
auch pädophile Richter, Jugend-
amtsmitarbeiter und Politiker auf-
rechterhält und nur durch die
Öffentlichkeit zu Fall gebracht
werden kann. [2]

elp. „Pflege und Erziehung der
Kinder sind das natürliche Recht
der Eltern und die zuvorderst
ihnen obliegende Pflicht. Über
ihre Betätigung wacht die staatli-
che Gemeinschaft.“ So ist das
Elternrecht seit 1949 im Grund-
gesetz, Artikel 6 Absatz 2, veran-
kert. Da immer wieder über
Fälle berichtet wird, wo Kinder
durch Vernachlässigung oder
Gewalt der Eltern sterben, for-
dern einige Politiker, nun auch
Kinderrechte ins Grundgesetz
aufzunehmen. Wären Kinder-
rechte in der Verfassung, könn-
ten sich Ämter und die Richter
bei Inobhutnahmen von Kindern

stärker auf das Kindeswohl be-
ziehen, argumentieren die Befür-
worter einer Grundgesetzände-
rung. Dabei sind die Rechte
der Kinder in ausreichendem
Maße im Kinder- und Jugend-
hilfegesetz, im Adoptionsrecht,
im Straf- und Verfahrensrecht
und in den gesetzlichen Rege-
lungen für Eltern von Pflegekin-
dern gesichert. Beim Thema
Kinderrechte scheint es also
darum zu gehen, dass die Ein-
griffsrechte für Jugendämter und
Gerichte in innerfamiliäre An-
gelegenheiten durch das Grund-
gesetz geschützt werden sollen.
[3]

Kinderrechte ins Grundgesetz

Quellen: [1] www.kla.tv/12054 |
www.queerformat.de/material/QF-Kita-Handreichung-2018.pdf

[2] www.anwalt.de/rechtstipps/jugendaemter-hebeln-elternrechte-
aus_089895.html | www.kla.tv/11989 [3] www.spiegel.de/lebenundlernen/schule/

kinderreport-2015-kinderrechte-im-grundgesetz-verankern-a-1014760.html |
www.familien-schutz.de/2018/01/18/angriff-auf-das-elternrecht-

kinderrechte-sollen-ins-grundgesetz/

Gesetzesänderungen zum Kindeswohl?
mv. Die Geschichte der Gesetzes-
änderungen beim Thema Kindes-
wohl lässt aufmerken:
1991 Streichung des §1666, der
vorschrieb, dass Jugendämter
dem Gericht stichhaltige Be-
weise oder Indizien zur Kindes-
wohlgefährdung vorlegen müssen.
1995 Einschränkung der Schwei-
gepflicht für alle, die mit Kinder-
erziehung zu tun haben (Infor-

mationen und Daten können jetzt
problemlos ausgetauscht werden.)
2006 Einführung sog. Frühwarn-
systeme, z.B. „Netzwerk Frühe
Hilfe“/„Babylotsen“ (Daten wer-
dender Mütter werden 2-3 Monate
vor Geburt erfasst, z.B. zu Einkom-
mensverhältnissen oder Bildungs-
stand der Mutter. Ein schlechter
Bildungsstand der Mutter kann
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mam. Der Bildungsforscher und
Erziehungswissenschaftler Prof.
Dr. Franzke sah in Deutschland
ein großflächiges Plakat mit der
Aufschrift: „Wir schließen Bil-
dungslücken – ohne Bildung hat
Afrika keine Zukunft“. Als Pädago-
ge, der viele Jahre in Afrika tätig
war und auch die Probleme des
deutschen Bildungssystems kennt,
empfand er das Plakat als glatte
Täuschung. In einer Bildungsstu-
die dokumentiert er, dass z.B. Kin-
der in den Schulen Kenias deut-

lich mehr und besser lernen, selbst
in den Slumschulen. Vergleicht
man das Niveau des Grundschul-
unterrichts, sind die Kinder in Ke-
nia mindestens drei Jahre voraus –
bei Klassengrößen von 50 oder
mehr Kindern. Während in Europa
das Wissen bei Kindern abnehme,
habe Kenias Bildungssystem, laut
dem Professor, für Europa durch-
aus Vorbildcharakter. Müsste das
Plakat deshalb nicht eher lauten:
„Mit der derzeitigen Bildung hat
Deutschland keine Zukunft“? [7]

Schlusspunkt ●
„Man kann etwas machen, wenn man weiß, was da abgeht.“

sagte Richard Moritz auf der 13. Anti-Zensur Konferenz (AZK).
Deshalb sind alle aufrichtigen Mitarbeiter in den Jugendämtern,
in der Justiz, dem Bildungswesen, den Medien und der Politik
aufgerufen, Fehlentwicklungen und jeglichen Missbrauch in

den eigenen Reihen öffentlich zu machen. [9]
Die Redaktion (wh./ip.)

Wem nützt wirtschaftliches Leistungsdenken?
mv. Der langjährige Lehrer und
Verfasser des Buches „Menschen
bilden“, Dr. Arthur Brühlmeier,
hat beobachtet, dass in der Schule
seit Jahren ein wirtschaftliches
Leistungsdenken eingesetzt hat.
In der Schule sollte es aber nicht
in erster Linie darum gehen, Re-
sultate in immer kürzerer Zeit zu
erreichen, sondern Denkprozesse
der Schüler in Gang zu bringen.
Leistung dürfe man zwar immer
erwarten, aber Leistung in der
Schule müsse etwas ganz anderes
sein, als in der Wirtschaft. Wenn

der Lehrer beispielsweise eine sau-
bere Hefterführung verlangt, dann
möchte ein guter Lehrer vor allem,
dass die Kinder einen Sinn für
Ästhetik und Sorgfalt entwickeln.
So werden seine inneren Kräfte,
seine Fähigkeiten und Begabungen
geweckt. Das bestätigt auch Prof.
Dr. Jochen Krautz von der Uni-
versität Wuppertal: „Eine Schule,
die wirtschaftliches Leistungsden-
ken fördert, wird zu einer Instituti-
on, die eigenes Denken abgewöhnt
und die Menschen damit steuer-
bar und manipulierbar macht.“ [8]

Wirtschaftsfaktor Kind

Die Lüge von den Bildungslücken

wh. Werden Mitarbeiter des
Jugendamtes auf die stetig stei-
genden Inobhutnahmen ange-
sprochen, hört man oft, dass gar
nicht so viele Kinder fremd unter-
gebracht werden sollen, weil es
dem Staat viel Geld kostet. Herr
Moritz, der sich seit 2010 in-
tensiv mit dem Thema: „Will-
kürliche Inobhutnahme“ oder
„Illegale Kindesentnahme“ be-
schäftigt, bezeichnet diese Aus-
sage als „Superlüge.“ Denn El-
tern, Großeltern bzw. später das
erwachsene Kind müssten für die

Kosten der Fremdunterbringung
voll aufkommen. Ist ein Kind von
Geburt bis zum 18. Lebensjahr in
einem Heim untergebracht, kön-
nen das bis zu einer Million Euro
sein! Herr Moritz spricht davon,
dass die Branche der „Betreu-
ungsindustrie“ damit einen jähr-
lichen Umsatz von 40 Milliarden
Euro macht, was wiederum dem
Staat entsprechende Steuerein-
nahmen bringt. Ein beträcht-
licher Wirtschaftsfaktor, den
wohl keiner der Profiteure gerne
aufgeben möchte. [5]

Quellen: [4] www.anti-zensur.info/azk13/geschaeftmitkindern | www.kindersindmenschen.com [5] www.anti-zensur.info/azk13/geschaeftmitkindern
[6] www.philologenverband.de/diverses/texte/news/dr-matthias-burchardt-als-festredner-bei-der-vertreterversammlung-des-philologenverbandes-rheinland/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=

News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash= 8567a0d8800faf9c811339738720db0b | www.journal21.ch/bildung-braucht-beziehung [7] www.Didaktikreport.de
[8] http://bildung-wissen.eu/fachbeitraege/kompetent-aber-denkfaul.html | www.youtube.com/watch?v=qLXDqi_uOQs [9] www.anti-zensur.info/azk13/geschaeftmitkindern

Beziehung zum Lehrer unverzichtbar
pk. Der Bildungsforscher Dr.
Matthias Burchardt von der Uni-
versität Köln kämpft seit Jahren
gegen einen Rückzug von Lehr-
kräften aus dem Unterricht, den
Rückzug auf die Rolle des Mo-
derators oder Lernbegleiters.
Burchardt hält das von Bildungs-
reformern angepriesene „selbstre-
gulierte, individuelle Lernen“, d.h.
das einsame Brüten über Arbeits-
blättern oder am Computer, für
bedenklich. Mit zunehmender Di-
gitalisierung der Schulen könnte
die Lehrkraft bald ganz der Ver-
gangenheit angehören: Nach ame-
rikanischem Vorbild und in einigen
europäischen Schulen schon ange-

wandt, soll der Stoff zukünftig über
einen Bildschirm vom digitalen
„Lehrer“ vermittelt werden. Was
erfahrene Lehrpersonen längst wis-
sen, bestätigen zwei umfassende
Studien: Die Cambridge-/ETHZ-
Studie und die Studie des neusee-
ländischen Bildungswissenschaft-
lers John Hattie „Visible Learning“.
Beide sagen unmissverständlich,
dass Erziehung und Bildung nur
aus der unmittelbaren und leben-
digen Beziehung zwischen den
Menschen erwächst. Eine Atmo-
sphäre des Vertrauens und Zutrau-
ens, der Fürsorge und des Wohl-
wollens ist unverzichtbar für Bil-
dung und schulische Leistung. [6]

Die meiner Meinung nach unzulässige
Generalklausel „Kindeswohlgefährdung“ ist die Keule,

mit der man unter Umständen ungerechtfertigt oder
sogar auch bösartig jede Familie zerschmettern kann.

Fachanwalt für Familienrecht, Rainer Bohm, Solingen

ein Grund für die Annahme einer
Kindeswohlgefährdung sein.)
2012 Bundeskinderschutzgesetz
– Netzwerk zur Datensammlung
und zum Datenaustausch (auch
über Generationen) wird bundes-
weit Pflicht.
Jedes Mal nach Einführung ei-
ner Gesetzesänderung kam es

zu rasanten Anstiegen von Kin-
desentnahmen. R. Moritz, Buch-
autor und Initiator des Vereins
„Kinder sind Menschen e.V.“ ist
der Meinung, dass diese Ände-
rungen nicht dem Kindeswohl
dienen und bezeichnet die Früh-
warnsysteme zur Kindeswohlge-
fährdung als Spionagenetze. [4]
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